

  

    [image: ]

  




  Lesbische Natursektspiele in der Sauna




  „Kommst jetzt mit oder doch nicht?“, fragte meine Kollegin, die zugleich auch eine sehr gute Freundin von mir war. Sie wollte, dass ich mit ihr nach Feierabend in die Sauna gehe.




  „Ach komm, lass uns doch lieber in diesen neuen Club gehen!“, erwiderte ich und lächelte ganz lieb.




  „Warum?“




  „Nur so, hab da halt einfach mehr Bock drauf!“, grinste ich gequält. Genau diesen Gesichtsausdruck kannte sie bei mir und wusste deshalb, dass dies nicht der eigentliche Grund war.




  „Erzähl keinen Mist, warum hast keine Lust?“




  „Naja! Sauna, da ist man doch nackt, oder?“




  „Ja klar ist man das! Wo ist das Problem?“




  „Das Problem? Schau mal!“, antwortete ich, stand auf, zog meinen Pulli etwas hoch und zeigte meine vermeintlichen Speckröllchen.




  „Spinnst du? Da ist gar nichts!“




  „Klar, ich bin fett wie eine Sau!“




  „Ganz genau! Mit 52kg ist man fett wie eine Sau!“, lachte sie, zeigte mir den Vogel und wollte den wahren Grund wissen, den ich ihr dann auch zögernd verriet.




  „Da wird man immer so angeglotzt. Ich finde es einfach abartig von Männern so angeschaut zu werden! Außerdem hat mein Freund was dagegen wenn ich dort hingehe!“




  „Kann ich nachvollziehen und deshalb gehe ich auch nie in eine gemischte Sauna, sondern nur in eine, in der nur Frauen Zutritt haben!“




  „Gibt es solche?“




  „Ja klar!“




  Ich fing wieder das Überlegen an und sagte trotz dieser neuen Erkenntnis ab.




  „Was passt jetzt wieder nicht?“, fragte sie etwas genervt.




  „Naja, bin dafür nicht so ganz vorbereitet!“, grinste ich etwas verschämt und berichtete von meinem Gedanken.




  „Das wird kein Schaulaufen, wer die rasierteste Muschi hat!“, lächelte sie und nahm mir so meine Bedenken.




  „Da laufen Frauen rum, dass glaubst du nicht. Manche hatten noch nie einen Rasierer in der Hand!“, meinte sie und streckte ihre Zunge als Zeichen der Abneigung aus dem Mund.




  „Ja so ist es bei mir nicht! Aber ganz glattrasiert ist sie nun mal auch nicht!“, gab ich den derzeitigen Zustand meiner Möse bekannt.




  „Ich will mit dir saunen und nichts anderes machen!“




  „Ja schon klar, aber!“




  „Nichts aber. Du kommst heute mit und basta!“, sprach sie ganz energisch und ließ mir keinen Spielraum für Ausreden mehr. Ich war immer der Meinung, dass solche Orte mehr etwas für Senioren waren. Ich hatte gerade erst meinen neunzehnten Geburtstag gefeiert und war weit weg von Rheuma oder sonstigen Rückenleiden. Ein Saunabesuch hatte deshalb nicht so ganz eine Existenzberechtigung in meinem Leben. Trotzdem verabredeten wir uns genau für solchen nach Feierabend. Sie ließ mich einfach nicht mehr raus aus dieser Nummer. Mit etwas zerknirschten Gesicht stand ich zu Hause vor dem Kleiderschrank, suchte meine Badesachen und überlegte kurz, ob ich nicht noch schnell meine Scham rasieren sollte. Leider fehlte mir dafür die Zeit. Sie wartete bereits unten vor dem Haus auf mich und hupte schon wie eine Doofe.
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